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               München, 14. Dezember 2024    

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde, 
 
Weihnachten steht vor der Tür. Unwillkürlich denke ich dabei an das Banat. Und das nicht 
einmal, weil ich heuer, im Sommer 2024, Ihre Heimat und die wunderschöne Stadt Temes-
var, dieses kleine Wien einige hundert Kilometer südöstlich seiner weltberühmten Schwes-
ter, besucht habe, sondern aus einem ganz anderen Grund: Als ich das letzte Jahr nach 
einem Motiv für meine Weihnachtskarte gefahndet habe, da haben Sie mich ganz hervor-
ragend bei meiner Auswahl unterstützt. Die Wahl fiel dann auf eine schneebedeckte Land-
schaft in Ihrer alten Heimat mit der Wallfahrtskirche von Radna in Ihrem Zentrum. Wann 
immer ich mir dieses herrliche Bild anschaue, kommen weihnachtliche Gefühle in mir auf.   
 
Nun ist aber auch schon wieder ein Jahr vorbei. 2024 war mein erstes vollständiges Jahr 
als Beauftragte der Staatsregierung für Aussiedler und Vertriebene, und wir haben viel ge-
meinsam erlebt in diesen zwölf Monaten. Nicht nur, dass ich Ihre schöne Heimat besucht 
habe – bereits am 11. Mai war ich beim Großen Schwabenball. Nur eine Woche später ging 
es dann für mich nach Ulm zum Heimattag, ehe ich dann im Juni bei der Heimatortsge-
meinschaft Sanktmartin in Gerolzhofen zu Gast sein durfte. Nicht zu vergessen natürlich 
mein Antrittsbesuch bei der Landsmannschaft und beim Kulturzentrum der Banater Schwa-
ben, der bereits Anfang März stattgefunden hatte, und bei dem ich neben guten Gesprä-
chen auch Ihre ganz hervorragenden Süßspeisen und Kuchen genossen habe.    
 
Umso mehr bedauere ich, dass ich heute nicht bei Ihnen sein kann. Aber die nahende Bun-
destagswahl hat, wie Sie wissen, so manche Terminplanung über den Haufen geworfen. 
So bleibt mir nur, mich auf diesem Weg an Sie zu wenden. Sie mögen es mir verzeihen, 
wenn ich Ihnen versichere, dass wir auch kommendes Jahr viel zusammen unternehmen 
werden. Schließlich sind mir die Banater Schwaben mit Ihrer Landsmannschaften und all 
ihren Kreisgruppen und Heimatortsgemeinschaften, mit Ihrem Kulturzentrum und ihrer ganz 
hervorragenden Jugendarbeit, mit Ihren Trachten und Traditionen, Ihrer Musik und Ihren 
Spezialitäten in diesem Jahr 2024 sehr ans Herz gewachsen. Und so freue ich mich auch 
sehr darauf, was uns 2025 erwartet, und auf eine weiter gute Zusammenarbeit. 
 
Zuvor aber möchte ich Ihnen alles Gute zum Fest und besinnliche, gesegnete Tage wün-
schen. So mancher wird dabei wohl auch wehmütig an die alte Heimat denken, und an die 
heimatverbliebenen Landsleute, die dort noch leben. Womöglich erfüllt sich ja der Wunsch, 
Rumänien möge vollumfänglich in das Schengen-Abkommen aufgenommen werden. Im-
merhin scheinen sich die Anzeichen zu mehren, dass es bald dazu kommt. Wie dem auch 
sei, möge das Jahr 2025 Ihnen Allen alles bringen, was Sie von ihm erhoffen. Möge es ein 
friedliches – und weniger turbulentes – Jahr werden als das nun zu Ende gehende. All das 
wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen und grüße Sie bis zum nächsten Mal   
 
 
Ihre  
Dr. Petra Loibl, MdL 


